Advent im Jubiläumsjahr 2007
Liebe Schülerinnen, liebe Freunde unserer Schule,
das 100-jährige Jubiläum unserer Schule geht zu Ende. In der Feier eines Jubiläums erkennen wir, wie die Vergangenheit die Gegenwart und die Zukunft bestimmt. 

Advent, die Zeit des hoffenden Wartens auf Erlösung, ist in der christlichen Kultur die Zeit, in der genau dieser Zusammenhang ins Bewusstsein gerufen wird: Jede Zeit hat ihren eigenen Grund, nach Erlösung zu schreien, weil sie im Augenblick von irgendeiner Not, einer Ungewissheit  bedrängt ist. 

„Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden den Menschen auf Erden“, heißt es in der Weihnachtsliturgie. Das hören wir alljährlich, aber der rettende „Knall“, der mit einem Streich den Frieden bringt, kommt nicht. 

Die Verkündigung der Engel bei der Geburt Jesu hat letztlich auch keinen großen Umschwung gebracht. 

Nur ein Leben. 
Das Leben Gottes unter den Menschen. 

100 Jahre pures Leben. 
Diesen Titel wählten unsere Schülerinnen für das Jubiläumsfest. Ein tolles Schlagwort. 100 Jahre Leben:
Vor 100 Jahren wurde die Schule nicht neu gegründet, sondern als evangelische Schule von katholischen Schwestern übernommen. Ökumene und Dialog sind noch heute eine Sehnsucht. Trotz aller Problematik geschahen und geschehen Schritte der Begegnung.
Erna de Vries, eine Jüdin, sagt über unsere Schule, sie sei in der Zeit des Nationalsozialismus ein Ort gewesen, wo sie in unmenschlicher Zeit menschlich behandelt wurde. 

Die islamische Gemeinde hat uns angefragt. Sie feierten ihr Freitagsgebet bei der WM und das Fastenbrechfest in unserer Turnhalle. Der Arabischunterricht für ihre Kinder findet jeden Samstag in unseren Räumen statt.
Die Verkündigung der Engel hat uns zwei Worte ans Herz gelegt: Ehre und Frieden.
Sind wir in der Lage, Ehrfurcht zu haben, Ehrfurcht vor dem Leben, vor dem, was uns heilig ist, vor dem, was anderen heilig ist, dann wird uns unser eigenes Leben zu friedvollen Menschen machen. 
Gott ist Mensch geworden, hat sich auf das Menschsein eingelassen.
Wir werden unsere Identität finden, wenn wir uns einlassen, nicht in der Abgrenzung. Wenn wir uns einlassen auf den Dialog mit den anderen, den Respekt. Wenn wir Hüter ihrer Ehre werden.
Unsere Verheißung ist, das Leben leben zu dürfen, aktiv dem Frieden entgegen.

Eure Sr. Wiltrud

